
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und S amstag.

Attis Vierteljahr !. :
in Neuenbürg 1.20.
Durch die Post bezogen:
im Grts - und Nachbar,
orts -Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.25 ; hiezu

je 20 <1 Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
Postanstalten und Postboten

iederzelt entgegen.

Der Enztälsr.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis -
die » gespaltene Zeile
oder deren Raum 10
bei Auskunfterteilung
durch die Erped. 12

Reklamen
die 3gesx . Zeile 25 ^

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.

^ 47 Neuenbürg , Mittwoch den 22 . März 1905 63 . Jahrgang.

RunSschau.
Der Reichstag hat in der letzten Hälfte ver.

gangeoer Woche die Etats des Reichskanzlers und
der Reichskanzlei, des auswärtigen Amtes und der
Schutzgebietem einem wohl kaum schon dagewesenen
schnellen Tempo erledigt, was freilich ohne die Ab¬
machungen im Seniorenkonvent betreffs der „Kon-
tmgentieruog der Debatte" schwerlich möglich ge¬
wesen wäre. Nunmehr ist es kaum mehr zu be¬
zweifeln, daß der Reichshaushaltsetatbis zum 31.
März tatsächlich sertiggestellt werden wird, was nur
mit Genugtuung begrüßt werden könnte, da sonst ein
unleidiges Provisorium Platzgreifen müßte. Das
preußische Abgeordnetenhaus hat seine Etatsverhand-
luugeu in letzter Zeit ebenfalls mit Hochdruck ge-
fördert, infolgedessen der Staatshaushaltsetat noch
in der Sitzung vom vorigen Samstag vom Abge¬
ordnetenhause verabschiedet werden konnte. Das
Herrenhaus wird erfahrungsgemäß nur wenige Sitz¬
ungen zur Erledigung des Etats brauchen.

Zum Programm der an diesem Donnerstag an¬
hebenden neuen Mittelmeerfahrt des Kaisers
sickern immer mehr Einzelheiten hindurch. So ge¬
denkt er laut einer privaten Meldung aus Tanger
auch diese marokkanische Hafenstadt zu berühren; die
vom 19. Marz datierte Meldung lautet folgender¬
maßen: Am 31. März trifft der deutsche Kaiser in
Tanger ein. Heute morgen 8 Uhr verbreitete sich
die Nachricht wie ein Lauffeuer; sie verursacht un-
geheuere Begeisterung unter den Arabern, Juden und
Spaniern, die den französischen Einfluß glühend
hassen. Es find großartige Kundgebungen geplant;
deutsch-spanische Kommissionen wurden behufs Aus¬
schmückung der Straßen ernannt. Die Arbeiter be¬
schlossen, an diesem Tage zu feiern. — Von einem
Erscheinen des Kaisers auf afrikanischem Boden ge¬
legentlich seiner Mittelmeerreisc hatte bis jetzt aller¬
dings noch nichts verlautet, so daß diese immerhin
interessante Nachricht jedenfalls noch der Be¬
stätigung bedarf.

Berlin , 20. März. Der Minister des Innern
Frhr. v. Hammerstein ist heute nachmittag*/-4 Uhr
an Herzschwäche gestorben.

Karlsruhe , 20. März. Morgen Dienstag
abend werden, wie der Hofbericht meldet, der Groß-
Herzog und die Großherzogin nach Kap Martin an
der Riviera abreiseu. Die Reise erfolgt infolge der
anhaltend katarrhalischen Disposition des Großherzogs
auf ärztlichen Rat. Die großherzoglichen Herrschaften
werden etwa 3 Wochen abwesend sein und gedenken
vor der Charwoche wieder hier einzutreffen.

Bukarest , 20 März. Nach zweitägiger Er¬
örterung wurde der Handelsvertrag mit Deutsch¬
land einstimmig angenommen.

Kaiser Franz Josef ist am Montag früh aus
Wien in Pest eingetroffen, offenbar um durch seine
Persönliche Anwesenheit in der Hauptstadt Ungarns
die ungarische Kabinettskrifis endlich ihrer Lösung
zuzuführen. Ein eigenartiger Zufall hat es gefügt,
daß der greise Herrscher gerade am Todestage Lud¬
wig Kossuths, des unversöhnlichen Feindes des
Hauses Habsburg, in Pest angekommen ist, so daß
er wohl Zeuge der mannigfachen Trauerveranstalt¬
ungen für Ludwig Kossuth geworden sein dürste.
Bereits am Sonntag hatte in Pest eine große
Trauerfeier für Ludwig Kossuth stattgefunden, tau-
sende zogen zu dessen Grabe, an welchem zahlreiche
Kränze niedergelegt wurden.

Vom Zaren  erzählt die über russische Dinge
gut unterrichtete und in ihrer Berichterstattung keines¬
wegs sensationslüsterne„Schief. Ztg." : Der Zar
sitzt stundenlang wie geistesabwesend da, nimmt
kaum etwas zu sich und klagt beständig über Kopf¬
weh. Die Minister mit ihren üblichen Vorträgen
sind ihm ganz gleichgiltig geworden. Als Fürst
Chrlkow wegen seiner sibirischen Reise ihm Bericht
erstatten und zu verschiedene» Projekten die Ge- I

j nehmigung verlangen wollte, schrie ihn der Kaiser
nach einigem Auhören an: „Hören Sie auf mit
diesen dummen Sachen I"

Die Untersuchung des Kartätschenschusses
bei der Wasserweihe  hat , wie der Telegraph aus
St . Petersburg meldet, endgültig das Fehlen böser
Absicht festgestellt. Das Kriegsgericht verurteilte
wegen Unterlassens dienstlicher Obliegenheiten den
Kapitän Dawydoff, den Stabskapitän Karzeff und
den Unterleutnant Roth II zum Verlust gewisser
Vorrechte, Dienstentlassung ohne Verlust des Ranges
und Festungsstrafen bis zu Isis Jahren. Oberst-
leutnent Polowzeff und der Geschützführer Patriekejeff
wurden freigesprochen.

Die Geheimpolizei entdeckte in Moskau  ein
unter der Aegide des Londoner revolutionären
Komitees stehendes Komplott. Insgesamt wurden
300 Personen unter dem Verdacht demselben an-
zugehöreu verhaftet. Auch wurde ein geheimes
Waffendepot von der Polizei beschlagnahmt, ebenso
eine Geheimdruckerei.

Der holländische Ministerpräsident Kuh Per soll
eine Annäherung Hollands und weiter auch Belgiens
an Deutschland planen. Seine in den letzten Mo¬
naten wiederholt abgestatteten Besuche in Berlin und
Brüssel werden mit dem behaupteten Projekte in
Verbindung gebracht, das auch vom König Leopold
Begünstigung erfahren soll.

In dem . Vierteljahrsheft zur Statistik des
deutschen Reichs"  wird , wie in früheren Jahren,
die Bewegung der Bevölkerung auf Grund der Ge¬
burten, Eheschließungen und Sterbefälle veröffentlicht.
Darnach sind im Jahre 1903 2 046 206 Kinder ge¬
boren. Von diesen waren 1983 078 oder 96,91 v. H.
Lebend-, 63 128 oder 3,09 v. H Totgeborene. Ehe-
lich Ware» 1875672, unehelich 170534 oder 8,33
v. H. Mehrlingsgeburten waren unter den Geburten
26 265 (13,0 v. T.), und zwar im wesentlichen
Zwillingsgeburten. Drillingsgeburten waren es 270,
in Bayer» kamen 2 Vierlingsgeburten vor. Im
ganzen kamen bei den Mehrlingsgeburten 52 804
Mehrliugskinder— 26816 Knaben und 25988
Mädchen— zur Welt.

Anläßlich der Feier des 18. März erschien in
Berlin  nur eine kleine Zahl Neugieriger auf den
Kirchhöfen am Friedrichshain,  um die Gräber
der Märzgefallenen zu schmücken. Im Gegensatz zu
früheren Jahren hat die Zahl der Kränze bedeutend
abgenommen. Etwa ein halbes Dutzend Kranz-
schleifen verfielen der Konfiskation.

Berlin,  21. März. Am gestrigen Montag nachm.
1 Uhr war die ganze Stadt Plötzlich in Dunkel
gehüllt infolge des Nebels in höheren Luftschichten.
Die Erscheinung dauerte fast eine Stunde an.

Berlin,  20 . März. Aus Leipzig  meldet die
Voss. Ztg. : 900 Schneider  legten heute nach er¬
gebnislosen Verhandlungen vor dem Gewerbegericht
die Arbeit nieder.

Leipzig,  20 . März. Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision der Nahrungsmittelfabrikanten
Kaiser und Otto-Heilbronn, die am 28. März 1904
vom Landgericht Heilbronn wegen Betrugs und
Nahrungsmittelfälschung zu längerer Gefängnis- und
Geldstrafe verurteilt worden find.

Bei der Friedrich Krupp  Akt.-Ges. in Essen
liegen große Geschützaufträge vor, so daß zwei neue
Kanonenwerkstätten errichtet werden.

In Straßburg  erfolgte am Sonntag die Er-
öffnung der Wanderausstellung des Verbandes der
.Kunstfreunde in den Ländern am Rhein" durch
den Statthalter Fürsten zu Hohenlohe- Langenburg.
Die Ausstellung ist von namhaften Künstlern Darm-
stadts, Düsseldorfs, Karlsruhes, Frankfurts, Stutt-
garts, sowie der Reichslande gut beschickt.

Karlsruhe.  Auf das kürzlich erfolgte Preis¬
ausschreiben zu der Fassade des Aufnahmegebäudes
des neuen Hauptbahnhofs sind 80 Entwürfe einge¬
gangen. DaS Preisgericht sprach dem Entwurf des

j Herrn Professor Billing den ersten Preis zu; die
Ausführung wird ihm jedoch nicht übertragen. Der
zweite Preis geht nach auswärts, den dritten Preis
hat Herr Kirchenbauer  erhalten.

Mannheim,  20 . März. Der Stadtverordneten-
Vorstand hat bei Durchsicht des städt. Budgets noch
rund 180000 Mehreinnahmen nnd Wenigeraus-
gaben herausgerechnet und beantragt deshalb, de»
Umlagefuß um weitere2 Pfennig herabzusetzen.

München,  20 . März. Der jetzt im Bad Adel¬
holzen bei Traunstein wohnhafte ehemalige Buren¬
oberst Frhr . v. Zelewski  wurde vorgestern wegen
angeblicher Bigamie verhaftet, inzwischen aber wieder
auf freien Fuß gesetzt, da er nachgewiesen haben will,
da er mit seiner ersten Frau nach amerikanischem
Rechte vermählt gewesen und ebenso nach amen-
kanischem Rechte auch wieder von ihr geschieden
worden sei.

Neustadt  a . H., 20. März. Eine gräßliche
Bluttat ereignete sich in letzter Nacht in dem uahe-
gelegenen Weinort Maikammer. Ein 19 Jahre alter
Winzer erstach den 22jährigen Schuhmacher Johann
Hoffman» auf der Straße mit einem Dolchmesser.
Da der Täter und der Erstochene seit jeher gute
Freunde waren und ein Streit nicht bemerkt werden
konnte, kann man sich die Tat nicht erklären. Der
Täter wurde verhaftet.

In Rom beging der Graf Bracci,  der Schwager
des früheren Unterrichtsministers Baccellio, mit
seiner Verlobten einen gemeinsamen Selbstmord. Der
Graf war ruiniert, er hatte 300000 Franken
Schulden. Der Graf und seine Braut wurden tot
in deren Schlafzimmer aufgefunden, sie waren am
Kohlengas erstickt.

Brock ton (Massachusetts), 20 März. Durch
eine Kcsselexplofion entstand hier eine Feuersbrunst
in der Groverschen Schuhfabrik.  25 Personen
sind umgekommen. Ihre Leichen sind bereits geborgen.
Die Zahl der Umgekommenen, deren Leichen bisher
geborgen find, beträgt 35, die der Verletzten 50.
Ein Fabrikbeamter äußerte, daß möglicherweise 100
Personen ums Leben gekommen sind.

Der russisch-japanische Krieg.
Petersburg,  20 . März. General Lioewitsch

meldet dem Kaiser von gestern abend 9 Uhr: Nach
dem Bericht des Kommandeurs der 2. Armee fand
dort kein Kampf statt. Berichte von der ersten und
dritten Armee sind nicht eingegangen. Ich habe die
aus Rußland eingetroffenen Truppen inspiziert. Ihre
Haltung ist ausgezeichnet. Die Gesundheitsverhält,
nisse sind gut.

Petersburg,  20 . März. Von maßgebender
Seite wird gemeldet, daß Kuropatkin zum Führer
der 1. Armee ernannt worden ist.

Petersburg,  20. März. Die Blätter verzeichnen
ein hier zirkulierendes Gerücht, wonach Kuropatkin
auf seine Bitte zum Kommandierenden der ersten
Mandschurei-Armee ernannt worden sei. Diese
Meldung ist jedoch mit großer Vorsicht aufzunehmen;
jedenfalls befindet sich Kuropatkin auf dem Wege
nach Petersburg.

Die augenblicklich interessanteste Nachricht vom
ostasiatischen Kriegsschauplatz  ist wohl diejenige
vom Verbleiben des Generals Kuropatkins in der
Mandschurei. Er hat, laut einer Petersburger
Depesche, am 19. März das Kommando der ersten
russischen Armee übernommen, wird also nicht nach
Rußland zurückkehren. Nun, vielleicht bewährt sich
Kuropatkin in seiner neuen Stellung besser, denn
als Generalifimus der russischen Streitkräfte in der
Mandschurei.

Die Verfolgung der geschlagenen russischen
Truppen  wird japanischerscits kräftig fortgesetzt.
General Kuroki befindet sich an der Spitze der ver-
folgenden Truppen, die täglich eine Anzahl Russen
gefangen nehmen. Der Berichterstatter des Reuter-
schen Bureaus bei der Armee General Okus tele-



graphiert unter dem 13. März : Der Versuch der
Russen, die Eisenbahnbrücke über den Hunho zu
zerstören, ist nur teilweise gelungen. Die provisor¬
ischen Reparaturen find fast beendigt; innerhalb
einer Woche werden die Züge von Dalny nach
Mulden und weiter verkehren.

Mehrere in PortArthur  gefangen genommene
und auf Ehrenwort entlassene russische Offiziere
haben sich wieder zum Heere begeben und find bei
Mulden den Japanern in die Hände gefallen. Die
Wortbrüchigen sollen jetzt erschossen werden.

An 300000 Personen wohnten der Sieges¬
feier in Tokio  bei , darunter zahlreiche Mitglieder
des Kabinetts und des Parlaments, sowie zahlreiche
Offiziere. Der Bürgermeister verlas ein Glückwunsch¬
telegramm, welches die Gemeindebehörde an Marschall
Oyama sandte. Der Kriegs- und Marineminifter
hielten Ansprachen an die Volksmenge. Hierauf
fanden Umzüge statt.

Berlin.  20 . März. Aus St . Petersburg
meldet der Lokal-Anz. : Hier macht sich neuerdings
eine Bewegung bemerkbar, die darauf hinzielt, den
Zaren zu veranlassen, den Krieg gegen Japan für
einen . heiligen" zu erklären. Dadurch sollen die
außerordentlich reichen Klöster zur Herausgabe ihrer
Schätze bewogen werden. Das Gesamtvermögender
Klöster wird auf 7 Milliarden Rubel geschätzt.

Zwischen der japanischen Regierung  und
einem amerikanischen Konsortium soll ein Ver¬
trag  abgeschlossen worden sein, durch den Japan
pekuniäre Mittel zur Fortsetzung des Krieges er-
halten hat.

Berlin,  20 . März Wie die Nat.-Ztg. ver-
nimmt, sind Verhandlungen betr. die llebernahme der
japanischen Anleihe  durch die Deutsch-Asiatische
Bank und die Deutsche Bank im Gange. Die Art
der Sicherstellung der neuen Anleihe bildet den
Hauptgegenftand der Beratungen.

Württemberg.
Stuttgart.  Wie der . Schw. Merk." hört, ist

die diesjährige Königsparade  in Stuttgart endgültig
auf den 11. Mai festgesetzt worden, die in Ulm auf
den 13. Mai. — Der Kommandeur des Dragooer-
regiments König Nr. 26 Oberstleutnantv. Buch ist
zum Obersten befördert worden.

Stuttgart,  19 . März. Die feierliche Ein-
Weihung des neuen Rathauses wird am 1. April,
dem Tage, wo Cannstatt, Untertürkheim und Wangen
mit Stuttgart vereinigt werden, erfolgen.

Stuttgart,  18 . März. Von hier wird der
„Tägl. Rdsch" geschrieben: Was die Protest¬
versammlungen des letzten Sommers, die nach dem
Fall des Volksschulgesetzes einsetzteu und die dem
unverhältnismäßiggroßen Einfluß der katholischen
Elemente in der 1. Kammer galten, nicht fertig
gebracht haben, das ist dem neuen württ. Einkommen-
steuergesetz gelungen, das mit dem 1. April in Kraft
treten wird: es hat wenigstens einem der katholischen
Standesherrn, dem Frhrn. v Oettingeu-Wallerstein,
de» Aufenthalt in der ersten Kammer verleidet. Da
er mit einem nicht unerheblich höheren Betrag zur
Besteuerung in Württemberg herangezogen werden
sollte, so hat er es vorgezogen, auf sein württemb.
Staatsbürgerrecht zu verzichten und hat damit für
seine Person aufgehört, Mitglied der württemb.
Kammer der Standesherrn zu sein. In den Kreisen
des Zentrums, das an den katholischen Standes-
Herren der ersten Kammer einen so überaus starken
Rückhalt hat, wird man von diesem Schritt des
Fürsten nicht entzückt sein; bedeutet er ja doch eine
mehr als realpolitische Auffassung der Stellung eines
„geborenen Gesetzgebers". Vivat sequons!

Zuffenhausen,  20 . März. Eine gräßliche
Messerstechereispielte sich gestern abend hier ab.
Rekruten waren mit einige» 18 jährigen jungen
Leuten in einen Wortwechsel geraten, in dessen
Verlauf einer durch einen Stich ins Herz getötet
wurde, während ein anderer schwer verletzt wurde.
Der getötete Gotthilf Schwemmle, ein ruhiger fried¬
licher Charakter, soll an dem Streite ziemlich un¬
beteiligt gewesen sein. Der Täter konnte noch nicht
ermittelt werden. 5 der Tat Verdächtige sind von
der Polizei in Hast genommen worden.

Tübingen,  20 . März. Der Handelsschüler
Betz von Rottenburg wurde von der hiesigen Straf¬
kammer von der Anklage wegen Verbreitung un-
züchtiger Potographien und Bilder freigesprochen,
weil ihm die Einsicht der Strafbarkeit gemangelt
habe. Dagegen hielt es das Gericht für geboten,
das Bürschchen seiner Familie zu überweisen. — Der
vielbestrafte Müllerknecht Wilhelm Benz von Aidlingen
kam am 21. Febr. in Veihingen bettelnd in ein
Bauernhaus und stahl aus einer Kammer einen Geld-
beutel mit 3,80 ^ Inhalt . Wegen Diebstahls wurde

Benz zu sechs Monaten und wegen Bettelns zu drei
Wochen verurteilt.

Dürrmeuz - Mühlacker,  17. März. Die hiesigen
bürgerlichen Kollegien haben beschlossen, die frühere
örtliche Verbrauchsabgabe von Bier iu der Höhe von
65 Pfennig pro Hektoliter oder 2,50 -/E für den
Doppelzentner Malz auch fernerhin beizubehalten
und wurde dieser Beschluß vom kgl. Ministerium des
Innern und der Finanzen bis zum 31. März 1906
genehmigt. — Die Renovierungsarbeitenan der
hiesigen Burgruine . Löffelstelz" wurden vor kurzem
in Angriff genommen. Die Bauleitung hat Werk¬
meister Striebel hier übernommen. Zuerst wird die
gegen den Fluß und die Straße über 60 Meter senk¬
recht abfallende Südostfront ausgebessert.

Gärtringen,  18 . März. Bei der Heimfahrt
einer Hochzeitsgesellschaft von hier nach Gechingen
scheuten die Pferde. Der Wagen stürzte eine Bösch¬
ung hinab und mehrere Personen wurden teils schwer,
teils leicht beschädigt.

Stuttgart. (LandeSprodukteubSrse .) Bericht
vom >3. März von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Im Gerreidegeschäft ist keine Aenderung cingetreten. Die
Stimmung bleibt fest bei unveränderten Preisen. — Mehl¬
preise  per 100 Klg. inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 30 bis
3t . Nr. 1: 28 ^ bis 29 Nr. 2 : 26 ^
5« bis 27 >4« S0 Nr . 3 : 25 ^ bis 26 -4L— -t.
Nr. 4 : 21 so -I bis 22 ^ so Suppengries 30 -4t
— ^ bis 31 Kleie S 50

Slus StaSt » Bezirk; uns Umgebung.
Neuenbürg,  21. März. Bei ungewohnt freund¬

lichem Wetter hält heute der Frühling offiziell seinen
Einzug. Aber auch die Natur beweist schon deutlich,
daß sie die Fesseln des Winters langsam aber sicher
gesprengt hat. Bäume und Sträucher treiben Knospen,
die ersten Frühlingsblumen erfreuen Jung und Alt,
Gesunde und Kranke. Die gefiederten Bewohner
unserer Gärten und Wälder, . Amsel, Drossel, Fink
und Star ", jubilieren und bringen der wärmeren
Jahreszeit ihre schönsten Melodien und Lieder ent-
gegen. Möge der Verlauf dieser Jahreszeit für
Garten und Feld ein günstiger sein und mögen wir
von für unsere Kulturpflanzen so verderbenbringenden
Frösten verschont bleiben.

Wildbad.  21 . März. Der Meldungstermin
für die hiesige Stadtschultheißenstelle  ist
mit dem gestrigen Montage abgelaufen. Es
find nun zusammen7 Bewerbungen cingekommen.
Außer den in diesem Blatt schon bekannt gegebenen
Kandidaten, den HH. Bankdirektor Bätzner,  Amt¬
mann Rippmann  von Calw und Amtmann Scholl
von Stuttgart (beim Amtsoberamt Stuttgart) sind
es die HH. : Schultheiß Schneider  von Altenstadt
bei Geislingen, Amtmann Knapp  bei der Stadt¬
direktion Stuttgart , Sparkassebuchhalter Klöpfer
(früher Stadtschultheißenamts- Assistent hier) von
Stuttgart und Amtmann Schmid von Stuttgart,
z. Zt . Hilfsarbeiter bei der Kammer der Abgeord¬
neten. Die Vorstellung der Kandidaten in der
Wählerversammlung findet am nächsten Sonntag
nachmittag in der hiesigen Turnhalle statt.

*Herrenalb,  20 . März. Die jüngst ver-
stoffenen Monate haben für die hiesige Stadtver-
Wallung eine ganze Anzahl namhafter Aufgaben ge-
bracht, deren Lösung teilweise von tiefeinschneidender
Wirkung für die gedeihliche Fortentwicklung unseres
Kurorts sind. Sie seien für die Leser des Enztälers
in Kürze erwähnt. Die Arbeiten zur Herstellung
der neuen Wasserleitung für Herrenalb und Kullen¬
mühle haben nun ihren Abschluß gefunden. Auch
das untere Gaistal, in welchem mehrere Neubauten
errichtet wurden, soll nun durch eine Hochdruck¬
wasserleitung mit gutem Quellwasser versorgt werden.
Als Quellen komme» in Betracht zwei Felsenquellen,
die sich auf dem Eigentum des Polizeidieners Weißinger
vorfanden. Die Kanalisation wurde, wie in den
meisten Straßen, so auch für die Gernsbacher Straße
durchgeführt. — Längst schon machte sich das Be¬
dürfnis nach besserer Beleuchtung des Konversations¬
hauses und dessen Anlagen fühlbar. Man entschloß
sich nun zur Einrichtung einer Gasbeleuchtung, die
der Gesellschaft für Heiz- und Beleuchtungswesen in
Heilbronn übertragen wurde. — Mit dem Umbau
der Gaisbachbrücke wurde bereits begonnen. Die
Maurerarbeit übernahm die hiesige Firma Pfeiffer
u. Ro moser,  während die Eisenkonstruktionvon den
Schmiedmeistern Ruff und Messerschmidt  besorgt
wird. — Die Baulast von der sogen. Ochsenbrücke,
welche zwei Poststraßen verbindet, wurde zur Ablös.
ung auf den Staat angemeldet. Ein Umbau, der
als sehr notwendig bezeichnet werden muß, dürfte
dann nicht lange auf sich warten lassen. — Im
April wird die Karls- und Ettlingerstraße eine Neu-
beschotterung mit Porphyrgeschläg durch die Dampf-
straßenwalze erfahren. Die Spuren der Kanalisations¬

und Wasserleitungsarbeiten werden bis zum Beginn
der Saison in denjenigen Straßenstrecken, welche am
meisten frequentiert werden, nicht mehr bemerkbar
sein. — Stadtschultheiß Grüb  hielt einen Vortrag
im Rathaussaal über das neue Einkommensteuergesetz
und die Besteuerungsrechte der Gemeinden unter
Anführung verschiedener für die hiesigen Verhältnisse
in Betracht kommenden Beispiele, wozu sich eine
große Anzahl Einwohner einfand. Im gleichen Saale
hielt Schullehrer Fuchs mit 18 Interessenten einen
22stündigen gewerblichen Buchführungskurs. der auch
die Wechsellehre und Kalkulation berücksichtigte. Die
beiden Herren haben sich durch ihre praktischen und
wohldurchdachten Ausführungen den Dank der Bür-
gerschaft erworben.

(:) Dobel,  20 . März. Gestern fand hier unsere
sogen. Missionsverlosung  statt . Es ist bei uns
nämlich zur löblichen Sitte geworden, daß fleißige
Frauen und Jungfrauen den Winter über schöne
Handarbeiten verfertigen. Diese werden dann mittelst
einer Lotterie versilbert und der Ertrag hievon für
gute Zwecke, namentlich für die Heidenmission, be-
stimmt. Auch Heuer wieder liefen viele und zum Teil
wertvolle Gaben ein, die im Waldhornsaale in ge¬
schmackvollem, Prächtigen Arrangement zur Schau
gestellt waren. Vor der Verlosung der Gaben hielt
Hr. Pfarrer Mayer  einen eingehenden, interessanten
und lehrreichen Vortrag über die Heidenmission, ihr
Entstehen, Wachsen und insbesondere über ihre immer
größer werdenden Aufgaben und umfassenden Arbeiten.
Auch andere Reichsgotteswerke, wie innere MMon
und Gustav-Adolfverein wurden berührt. Hieraus
folgte die Verlosung. Aus den freiwilligen Gaben
konnten 255 Gewinne gemacht werden; die verkauften
Lose ergaben die schöne Summe von 130 40
wovon 60 -/-L für die Heidenmisfion abfiel und
weitere 55 ^ dem Gustav- Adolfverein zugewiesen
wurden. Der Rest mit 15 ^ 40 ^ kommt der
evaug. Kirchengemeinde Kaaden iu Böhmen zu gut,
als Antwort auf ein Bittgesuch derselben an das
hiesigeK. Pfarramt um Unterstützung in ihrer be¬
drängten Notlage. Die Vorlesung des Briefes aus
Kaaden und Dankesworle von Hrn. Vikar Werner
allen denen gewidmet, die zum Gelingen des Liebes-
werkes mitgcholfen haben, bildeten die offiziellen
Schlußworte unserer heurigen Misstonsverlosung,
deren Glaubens- und Liebesfrüchte mitten im kalten
Winter aufgesproßt sind.

Neuenbürg,  20 . März. Hr. Fabrikant A.
Schmidt  hier schoß heute abend auf dem Jagd¬
gebiet Oberniebelsbach die erste Schnepfe,  ein
schönes Exemplar. Es dürfte dies Wohl die erste
vom Jahrgang 1905 in der ganzen Gegend sein.

Feldrennach,  21 . März. Viehmarkt.  Zu¬
fuhr: 113 Kühe und Kalbinnen, 21 Ochsen und
Stiere, 106 Rinder, 14 Kälber, zusammen 254 Stück.
Handel bei hohen Viehpreisen ziemlich lebhaft.

Calw,  19 . März. Gestern hielten die Maler¬
meister von Stuttgart eine Versammlung im Rößle
hier, um einen Schwarzwaldgau zu gründen; hiezu
waren die Malermeister von Freudenstadt und Pforz¬
heim eingeladeu. Nach Aufstellung der Vertrauens¬
männer in den verschiedenen Städten traten sämtliche
Anwesenden dem Süddeutschen Malerbund bei.

Altensteig,  18 . März. Gegenwärtig ist hier
rege Nachfrage nach Oehmd. Es werden Pro Ztr.
3 -/L bezahlt.

Pforzheim,  20 . März. Das von Frl. Marie
Groß  und Hrn. Musikdirektor Röhmeyer  veran¬
staltete „Volkskonzert ", das vierte in dieser Winter-
saison, hatte am Sonntag abend eine überaus große
Zahl von Musikfreunden, diesmal auch aus dem
Enztal. besonders aus Neuenbürg, angelockt. Das
Interesse galt in erster Linie dem Steiudelquartett
aus Stuttgart, dem Vater mit seinen drei 8' /-, 10
und 12 Jahre alten Buben. Die musikalischen Leist¬
ungen dieser3 Knaben wirken geradezu verblüffend.
Man wußte nicht, sollte mau mehr die hervorragende
Technik, oder das staunenswerte Gedächtnis der
kleinen Kunstjünger bewundern; denn sie spielen die
schwierigen Kompositionen auswendig. In dem
6 -nioII-Quartett von Mozart zeigten sie ein köstliches
flottes Zusammenspiel. Man wurde unwillkürlich an
den jungen Mozart erinnert, der bekanntlich auch
schon mit 6 Jahren durch geniale Leistungen die
Mitwelt in Erstaunen setzte. Töne von solcher Ge¬
fühlsinnigkeit, wie sie der kleine Albin in seinem Ave
Maria von Schubert seiner Violine entlockte, sind
selbst von erwachsenen Künstlern selten zu hören,
und es ist darum nicht zu verwundern, daß dem Bor¬
trag ein gewaltiger Beifall folgte; das Erzwingen
einer Zugabe nach einer besonders hervorragenden
Leistung aber war gestern gegenüber diesen Kindern
fast eine grausame Zumutung. Der kleine Max
Steindel zeigte sich als Cellovirtuos, der älteste der
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Knaben, Bruno, als Meister auf dem Klavier, da
ihm auch die schwierigsten Passagen nur so unter den
Fingern hervorperlten. Die Steindel, die zum dritten
Male in Pforzheim anftrateu, durften mit Recht den
jubelnden Beifall ernten. Frl. Groß  sang mit be>
kanut gutgeschulter, wohlklingender Sopranstimme den
Erlkönig" von Schubert, bekanntlich eine der inter-

efsautesten, aber auch schwierigsten Kompositionen des
Wiener Liederkönigs. Der Charakter der Ballade,
wie auch die Charakterisierung der einzelnen Personen
kam bei den schönen Stimmitteln aufs beste zum
Ausdruck. In gleicher Weise gefielen auch die übrigen
Lieder von Brahms, P . Cornelius. Hildach und
Rubiustein und wieder trat dabei die Gestaltungskraft
der Sängerin, die dem poetischen Gehalt der Lieder
voll und ganz gerecht zu werden vermag, angenehm
in die Erscheinung. Aus Mannheim war Hr. Friedr.
Müller erschienen, ein Tenorist, dem schöne Stimm¬
mittel zur Verfügung stehen, die .nur  in gewissen
Lagen etwas Gequetschtes an sich tragen. Mit viel
Feuer und Temperament, sowie guter Schulung sang
er das Liebeslied aus der „Walküre" von Wagner,
spater machte er sich durch den Vortrag mehrerer
Schubert-Liedern wohl verdient. Hr. Röhmeyer
zeichnete sich durch seine feinfühlige Klavierbegleitung
aus. WaS die so zahlreich erschienenen auswärtigen
Gäste bedauerten, war nur die leidige Tatsache, daß
das Konzert erst 12 Minuten nach8 Uhr begann und
infolge dessen auch erst lange nach 10 Uhr endigte,
so daß, was die „Enztäler" betrifft, sie auf den
Genuß des letzten schönen Konzertstücks leider ver-
zichten mußten.

Pforzheim.  An die hiesigen Aussteller der
Gold- und Silberwaren-Industrie auf der letzten
Weltausstellung in St . Louis wurde von einem
Komitee, das sich gebildet hat, herangetreten zwecks
Stiftung eines Ehrengeschenkes für den Reichs¬
kommissar Geh. Oberregierungsrat Lewald,  das im
Namen sämtlicher Aussteller überreicht werden soll.

** Pforzheim,  21 . März. Kaum daß sich
wieder die Bautätigkeit regt, stellt sich auch wieder
ein Bauuufall ein. Der an einem Neubau in der
Erbprinzenstraßemit Aufgerüsten beschäftigte der-
heiratete 27jährige Maurer Heinrich Bauer wollte
von der Jnueuseite des Gerüstes nach der Außenseite
gehen und trat dabei auf eine lose eingehackte Klammer,
die nachgab. Infolgedessen stürzte Bauer 7 Meter
tief herab und brach dabei den rechten Fuß. , Ob
noch innere Verletzungen eiogetreten, ist noch ungewiß.

Ettlingen.  Bei Grabarbeiten hinter dem Holz-
garten hat mau 3 Alemannengräber aufgedeckt. Sie
stammen aus christlicher Zeit. Die Skelette liegen
auf Pflasterung, der Kopf auf einer Steinplatte.
Die wie ein Sarg gestalteten Mauern find sehr gut
erhalten.

Letzte Nachrichten u. Telegramme«
Berlin,  21 . März. Dem Generalmajorz. D.

Meckel in Großlichterfelde bei Berlin ist vom Mikado
in Würdigung der großen Verdienste, die er sich um
die japanische Armee als Lehrer der Taktik erworbeu
hat, eine hohe Anerkennung zuteil geworden: er
erhielt das Großkreuz des Ordens des heiligen

Schatzes, eine der höchsten Auszeichnungen, über die
der Kaiser von Japan verfügt.

Budapest,  21 . März. Der ungarische Acker¬
bauminister hat dem Ingenieur und Grundbesitzer
in Stuttgart,  Erhard Jung Hans,  für sein Ver-
fahren, aus wertlosen Flächen Waldungen zu erziehen,
volle Anerkennung und aufrichtigen Dank ausge¬
sprochen.

Petersburg,  21 . März. General Linewitsch
meldet unterm 20. : Die Heere setzten gestern ihren
Rückzug nach Norden fort. Ich habe den Truppen
einen Ruhetag bewilligt.

Mutmaßliches Wetter am 23. und 24. März.
Für Donnerstag und Freitag ist fortgesetzt trockenes

und auch vorwiegend heiteres Frühlingswetter in Aussicht
zu nehmen.

Bestellungen
auf den

„Knztäl 'er"
für das n . Quartal 1905

werden von allen Postanstalte « und Lanvpost«
boten entgegengenommen.
Ameineu Müssen—um noch Aufnahme zu
S— — L —II  finden — längstens vormittags
8 Uhr aufgegeben werden.

UM - Größere Anzeigen tags vorher.
UM— Hiezu zweites Blatt . - MU

amtlich « Bekanntmachungen und privat - klnzeigen.
Neuenbürg.

Kkka«»t»>ach»»g,
betr. die Umlage zur Bestreitung der Entschädigung für auf
polizeiliche Anordnung getötete oder vor Ausführung der Töt-
«ugsauordnuug gefallenen Tiere, sowie zur Bestreitung der Ent¬
schädigung für a» MUzbraud und au Maul- uud Klauenseuche

gefallene Tiere.
Durch Verfügung deS K. Ministeriums des Innern vom

2. ds. Mts. (Staatsanz, Nr. 54) ist Ser für das Jahr 1905 zu
entrichtende Beitrag für jedes Pferd auf 10 f̂f, für einen Esel,
Maultier oder einen Maulesel auf 15 .ff uns für eiu jedes
Stack Ria-vieh auf 15 festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die in
H 13 der Ministerialverfügung vom 15. Januar 1896 (Reg.-Bl.
S. II) für die Aufnahme der Viehbesitzer und ihres beitrags¬
pflichtigen Viehbestandes, sowie für den Vollzug der Umlage
erteilten Vorschriften und Fristen genau einzuhalten find.

Die Belohnung der örtlichen Einbringer für die Aufnahme
uud Verzeichnung der Tierbesitzer und ihres Tierbestands, sowie
für die Umlage uud den Einzug der Beiträge und die Abliefer¬
ung derselben au die Oberamtspflegebeträgt nach § 15 der
vorgenannte» Ministerialverfügungzehn Pfennig von der Mark
der eingezogeuen Beiträge uud im Miudestbetrag eine Mark.

Die erforderlichen Formulare werden den Ortsvorstehern
mit der heutigen Post zugehen. Die Berichte an das Oberamt
sind als portopflichtige Dienstsache einzusenden.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß die Bestimmungen
derU 9, 10, 63 und 65—67 des Reichsviehseuchengesetzes
gleichzeitig mit der nach Art. 5 des Ausführungsgefetzes erfolgen¬
den Bekanntmachung des Einzugs der Beiträge der Tierbesttzer
von der Ortspolizeibehörde in der ortsüblichen Weise zu ver-
chentlichm find.

Den 21. März 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
Die Prüfung der Fortbildungsschule

der Töchter findet Donnerstag den 23. März ds. IS . , nach-
unttags3 Uhr statt. Hievon werden die örtlichen Behörden,
sowie die Eltern und Dienstherrschaften der schulpflichtigen weib-
«chen Jugend in Kenntnis gesetzt.

Den 21. März 1905. K. Ortsschulinspektorat.
^_ _ Uhl.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
. I » dem Konkursverfahren über das Vermögen des Knopf-
Mr,kanten Wilhelm Lang in Arnbach wurde zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forderung besonderer Prüfungs¬termin auf

Samstag  der» 15. April 1005
vormittags 1« Uhr

vor dem K. Amtsgericht hier anberaumt.
Den 21. März 1905.

Sekretär Keller.

Waldrennach.

rd MH Mark
können bei hiesiger Gemeinde-
Pflege sofort zu 4 °/o ausge-
liehen werden.

Gemeiudepfleger Pfrommer.
Neuenbürg.

Hafek-Aepfel
u. Mkutorangen
frisch eingetroffen bei

G. Lnstnaner.

Fakturistu. Korre¬
spondent gesucht.
Zur selbständigen Besorgung

obiger Arbeiten wird ein in der
Holzbranche durchaus erfahrener
Mann für dauernd gesucht.

Offerte befördert das Kontor
ds. Bl.

Unterreichenbach.
1—2 tüchtige

Säger
uud

Matzarbeiter
bei hoher Bezahlung sofort gesucht

Hermann Funk.
Neuenbürg.

Ein günstig gelegenes

mit Laven und hübscher Woh-
«nng ist zu äußerst billigem
Preise zu verkaufen. Event,
wird zunächst das Ladenlokal
allein vermietet. Näheres bei

C. Meeh, (Enztäler).
Tüchtige, gewandte

Verkäuferin
sucht in Wildbad  bald Stel¬
lung, event. auch als Leiterin
einer Filiale, gleichviel welcher
Branche.

Off. a. d. Exped. ds. BI.

SchnmWllld-, SeMs-Dmi«Neuenbürg.
Bei der heute vom Vorsitzenden uud Kassier

vorgenommeneu Verlosung der Anteilscheine
vom Langenbranver Aussichts - Turm
wurden folgende Nummern gezogen:

Rr . 1, 9 . 24 , 23 , 31 . 34 , 44 , 38,
« « , «1, 70 , 71, 74 . 88 , S0 , 94 , 11« .
120 , 131 , 152.

Die ausgelosten Scheine können beim Kassier eingelöst werden.
Den 20. März 1905. Vorsitzender:Baron v. Moltke.

Weirerrbürg.
Einer geehrten hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft

diene zur gefl. Kenntnis, daß mir eine Nieverlage des beliebten

einclcherwclfsers
übertragen wurde und empfehle solches zur gen. Abnahme.

r 'raQs jr.

Wiestocher Ziegel'.
Hiemit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß ich
Hrn. Christian Schill in,

den Alleinverkauf der Dachziegelfabrikate der
Tonwaren - Industrie Miesloch A.-G. Miesloch
für den ganzen Oberamtsbezirk Neuenbürg übertragen habe.

Hr. Schill ist in der Lage, durch prompteste und sorg¬
fältigste Bedienung, bei der Vorzüglichkeit des Wieslocher
Materials , allen Ansprüchen voll und ganz gerecht zu werden.

Kranksnrt a. M ., im März 1905.

Keneralvertretev
der TonwareuiudustrieWiesloch A.-G. Wiesloch.

Herrenalb.
Einer tit. Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache

ich die ergebene Anzeige, daß ich hier eine

Fla scharret
und

Justatationsgeschast für Gas-u. Wasserleitungen,
sowie für elektrische Hausleitnugen

errichtet habe. Ich empfehle mich zur Ausführung aller in mein
Fach einschlagendenArbeiten und sichere zuverlässige, prompte
und billigste Bedienung zu.

Vrässls
Flaschner und Installateur.



Loffena «.
Die Gemeinde Loffenau

verpachtet
am Samstag de « 25 . März 1S05 , vormittags 10 Uhr
im Rathaus dahier im öffentlichen Aufstreich auf 3 Jahre , ab
I. April 1905, das Albsägmühleauwefe «, nämlich:

Geb.-Nr. 146 4 a 10 qm Wohnhaus mit Scheuer und
Hofraum im Albtal,

» 146a 15 a 02 qm Sägmühle mit Hofraum, allda,
Parz .' Nr. 3389 — 24 qm Gemüsegarten auf der neuen

Albsägmühle,
, 3390 — 51 qm Gemüsegarten, allda,
, 3388 48 a 33 qm Acker, Laubgebüsch und Oede,

allda,
, 3379 17 a 93 qm Wiese auf der Wirtsmühle,
„ 3386 7 a 91 qm Wiese und unbeständiger

Weg. allda,
, 3387 15 a 26 qm Wieseu. unbest. Weg, allda.

Die Verpachtungsbestimmungenliegen hier auf. Liebhaber
sind eiugeladen.

Den 20. März 1905.
Lchultheißenamt.

Schweikart.
Arnbach.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 27. Vs. Mts.

von morgens 8 Uhr an
kommt aus dem Gemeindewald aus verschiedenen Abteilungen
an Ort und Stelle zum Verkauf:

10 Rm. eichene Prügel
100 Rm. buchene Scheiter
120 Rm. buchene Prügel

3 Rm. birkene Scheiter
6 Rm. birkene Prügel
6 Rm. tannene Scheiter

200 Rm. tannene Prügel
300 Stück Eichenwellen

4000 Stück Buchenwelle«
600 Stück Nadelwelleu.

Zusammenkunft beim Dorsbrunnen.
Den 17. März 1905.

Schultheißenamt.
._ Höll.

Kokz-Hersteigerung.
Grotzh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert

unter den üblichen Bedingungen
Freitag de« 24. März 1905

vormittags 10 Uhr in der Marxzeller Mühle aus dem Distrikt
Mittelberg: 308 tannene Stämme, Klötze und Abschnitte, 1
KastanieklotzI ., 9 BuchenklötzeI . und II , 4 Kirschbäume, 9
Eichenstämme iV. und V., 67 versch. tannene Stangen, 8 eichene
und 141 buchene Wagnerstangen, 229 Ster buchene. 20 Ster
gemischte Scheiter. 379 Ster buchene, 60 Ster gemischte Laub
Holz- und 50 Ster gemischte Nadelholzprügel, sowie 2515
buchene Wellen.

Aus dem Distrikt Großklosterwald(Duukerwald) : 434
Ster buchene, 8 Ster meist forleue Scheiter, 3 Ster birkene
Rolle», 163 Ster buchene, 21 Ster gemischte Laubholz- und 5l
Ster meist forlene Nadelholzprügel, sowie 2437 buchene Wellen

Die Forstwarte Kratz auf dem Mittelberg und Ei seie
in Burbach geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Schütze»-Wer««
UeuenkSrg.

Henerat-Iersammlung
- -- Samstag, 25. März,

abends 7 ' /-  Uhr
U ^ bei L «S «r.

Um zahlreiches Er
scheinen wird gebeten.

Der Schützenmeister.
Neuenbürg.

Sägmchl
so lange Vorrat, zu ermäßigtem
Preise.

KilenfurL- Sagewerk.
Birkenfeld.

Mädchen-Gesuch.
Ein anständiges, fleißiges

Mädchen für Küche und Haus¬
halt sucht auf 1. April

Witwe Höckelez. . Adler' .

Kautschuk-Aem-kl
undCliches.

Bestellungen auf Stempel,
Cliches, Faksimiles re.,
beste Fabrikate , nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

O. Avvl ».

Griechische Weines
Ott ' scher Einfuhr

aus den großen Kellereien
von Friede. Earl Ott

Würzburg
als die besten aller Süd- !
weine ärztlich empfohlen, un¬
erreicht durch sorgfältigste
Pflege u. lauge Lagerung
find in Weuenbüvg nur!
zu haben bei:
K. WüLensteirr Wachs . 1

und
Ircrnz Ilrrdräs fr.
Man beachte die Firma!

und Schutzmarke auf den!
Flaschenaufschriften.

LesMcher ll. Äil
und Spruchbücher

neuester Auflage zu haben bei

Anzug-, Hosen- n. Ueberziehersioffe
von den einfachsten bis zu den feinsten,

per Meter vo« 2.50 a». ^
Kode«- und

Huckskinstoffe
in jeder Preislage.

Neuheiten in:
Herren-Kleiderstoffen

^I -̂ nur bewährte erstklassige Isabrikate
per Meter vo« -/L 3.— an.

Spezialität:
Schwarze Stoffe zu Hochzeitsanzügen.

-Muster franko an jedermann. -

Aeuenbnvg.
Ewigen und dreiblalterigen

DG* Klresamrn, skidkfm,
Esparsette «nd Micke«,

Grassamen und Saaterbse«.
empfiehlt in keimfähiger Ware

Weuenbürg.

523 Pfund wog nachweislich ein Schtyei«, das regcl-
mäßig den i

Brockmann'schen Futterkaff
Marke» mit dem Zwerg, ins Futter erhielt. -

Zn Origmalpreisen echt zu habe» bei
o.

Direkter deutscher Post- und Schuelldampferdieust

MW

WS

Pcrsouen-Beförderung
nach

allen Weltteilen
vornehmlichauf den Linien

Hamburg-CLb°«rg-Newyoek
Hamburg-Brasilien
Hamburg-La Plata
Hamburg-Oftasien
Hamburg-Afrika

Hamburg-Canada
Hamburg-Westindien
Hamburg-Mexiko
Hamburg-Cuba

Hamburg-Frankreich
Hamburg-England
Hamburg-Central -Amerika.

Die Dampfer der Hamburg-Amerika Linie bieten bei ausgezeichneter
Verpflegung vorzügliche Reisegelegenhcit sowohl für Kajüten - wre Zwischen¬
decks-Passagiere.

Vergnügungsreisen zur See:
Westindienfahrten Nordlandfahrte « Mittelmecrfahrtcn
Orientfahrt Zur Kieler Woche Rivierafahrten

Nach England , Irland und Schottland
Reisen nach berühmten Badeorten.

Kurfahrten zur See.
Nähere Auskunft erteilen die inländischenAgenturen der Gesellschaft, sowie

di- Abteilung Personenverkehr der
Hamburg -Amerika Linie , Hamburg«

Waldman «.

AklNM-Krankheiten
s ) lnmu jeglicher Art

ohne operative Eingriffe finden j
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „ Willst D« ,
gesund werde « ?" , welches
jeder Leidende frei zugesandt!
erhält von !

Vir . ^
Stratzburg i. E ., Äpffelstr. 16. 1

Wädchen-Gchch.
Ein jüngeres, fleißiges Mäd¬

chen wird sofort oder 1. April
angenommen.

Theodor Krieg
Pforzheim,  Jahnstraße ^ 26.

empfiehlt 6. lleest.
Redaktton, vrmk »nd Verlag von L. Meetz in Neuenbürg.


	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Seite 253]

